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9.3
Klassenregel zum Umgang mit Religionen


	Kommunikatives Ziel
	Regeln formulieren


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Vielfalt der Religionen, Religionsfreiheit, Grundrechte, Toleranz


	Schlüsselbegriffe
	Goldene Regel, interreligiöser Dialog, Konflikt, Religion, Streit, Toleranz


	Materialien
	Video in URL: 
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-231/
Video in URL: 
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-14/
LearningApps in URL: https://learningapps.org/display?v=pgr4aj3ek22
https://learningapps.org/display?v=pv54f6sj522 




	Lernsituation

	Im Klassenzimmer: Die Klasse wird in Gruppen eingeteilt. In der Unterrichtsstunde sollen die Weltreligionen erarbeitet werden. Cassandra beschwert sich. Sie möchte nicht mit Sajad zusammenarbeiten.

	Sajad:
	„Was ist los? Habe ich dir etwas getan?“

	Cassandra:
	„Wir haben nicht die gleiche Religion.“

	Sajad:
	„Das ist doch kein Grund.“

	In Ihrer Klasse entsteht Unruhe.

	Leila deutet auf die Klassenregeln:
	„Wir haben doch vereinbart, dass wir uns alle respektieren.“

	Cassandra:
	„Meine Religion ist mir aber wichtig.“

	Sajad:
	„Natürlich. Mir ist meine Religion auch wichtig. Das heißt aber nicht, dass wir nicht zusammenarbeiten können!“

	Die Klasse beschließt, die Klassenregeln zu ergänzen.


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch

Gruppenarbeit: Inhalte und Regeln meiner und deiner Religion
Die Schülerinnen und Schüler beantworten Fragen zu ihrer Religion. Sie tauschen sich in heterogenen Gruppen über die Religionen aus und ergänzen Informationen in der Tabelle.

	planen

durchführen
	Informationstext: Interreligiöser Dialog

Individuelle Wörterliste

Wortschatz: Strategien zum Erschließen von Komposita

Lesestrategie: Leitfragen beantworten

Art. 4 Absatz 1 und 2 GG Goldene Regel

Informationstext: Beispiele für die Goldene Regel in den Religionen

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich exemplarisch über die Goldene Regel in verschiedenen Religionen.

(Differenzierungsmöglichkeit)
Grammatik: Modalverben dürfen, müssen und sollen
Grammatik: Verbklammer

	präsentieren

dokumentieren
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Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Regeln für den Umgang mit anderen Religionen, die die bisherigen Klassenregeln ergänzen, und notieren ihre Ergebnisse. Anschließend stellen sie ihre Ergebnisse in der Klasse vor. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Abstimmung: Das ist unsere neue Klassenregel.

Die Schülerinnen und Schüler erstellen ein Ranking zu den Regeln für den Umgang mit anderen Religionen. Hierzu fertigen sie eine Übersicht zu ihren neuen Regeln an und stimmen anschließend ab, welche Regel sie als Klassenregel aufnehmen.

	Vertiefung
	Lebensgestaltung: Toleranz, Normen, Werte und Vorschriften

Berufliche Handlungsfähigkeit: Religionsausübung am Arbeitsplatz
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Schlüsselbegriffe


die Goldene Regel: Grundregel, die in vielen Religionen gleich ist und die besagt, man soll seine Mitmenschen so behandeln, wie man selbst behandelt werden will
der interreligiöse Dialog: Begegnung und Gespräch verschiedener Religionen miteinander
der Konflikt:
a) Streit
b) (innerer) Zwiespalt
c) Es treffen zwei oder mehrere Meinungen, Interessen etc. aufeinander und dies kann zu einer Auseinandersetzung führen oder sogar zu einem Zerwürfnis.
die Religion: Glaube und Bindung an eine übermenschliche Macht; dient der Le​bensorientierung
der Streit:
a) ein Konflikt, der noch nicht gelöst werden konnte
b) eine Auseinandersetzung zwischen mindestens zwei oder mehr Personen oder Gruppen
die Toleranz: Duldung und Achtung anderer Einstellungen, Auffassungen, Meinungen, Sitten und Handlungsweisen
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